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Der Vormarsch über die russische
Grenze.

In Flandern keine JnfanterieangEe.
Der Tagesbericht vom S. August.
W. T.-B. @to | eä Hauptquartier,  5 . Au«.

Amtlich.) Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht. ^

Nur in einzelnen Abschnitte« der_« avd" scheu^
var der Feuerkamps  starker; Anqrrftc „nv n,°u

'E ' Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei schlechter Sicht blieb die Gefechtstatrgkeet«c-

""Auf dem nördlichen Arsne-Uftr, bei Juvrncourt
Stoßtrupps nieserschleuscher und Poseuer Re

KL i- dN -°»-isilch' St -?»- ' " » »°d *" * •»
n^ zu 100 Gefangene  zunnk.

HeeresgruppeSer;»« Albreckt
Nichts Neues.

Östlicher Kriegssklzanplatz.
Im nördlichen Teile der
5fnmt des Generalfeldmarschalls Prinz Leopoldvon Bayern

lebte an mehreren SteSen das Feuer auf.
Heeresgruppe des Gen-ral-b^ st-n v. Böhm-ErmoLr.

Bei Brody und am Zbrncz kam es zeitweilig zu

$ '*<$ ■' tin ftt  t * « . * <* • ">
durch das Waldgebiet südlich des Dn,estr im Bor-

^Lstlich "'von Tschernowitz nahmen  deutsche und
östemichisch-ungarische Divisionen R a r an c z c uni»,
den Westteil von Bo , an am Pruth.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Ander rumänischen Grenze, südöstlich Tschcrnowrtz,

‘tÄÄ *. «"«eM- »°«
©ntnöf in die Ebene von Radarnz  zuruck.

Wama  an der Moldnwa ist „ll e n om m e n,^ dre
Bistritz zwischen Lunga und Brvstem ostwärts über.

^ " lm"Mgr. Casinului blieben auck, gestern rumamfche
Angriffe ohne Ergebnis.

Henesgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen

und an der mazedonischen Front
ist die Lage unverändert. .

Der Erste Generalquartiermeister: Ludeudorff.
*

v «r Le« 1s<tze Kdenbbericht » am 8 . Kug « st.
xp t .-B.  Berlin , 5. Aug.. abends. (Drahtbericht.

Amtlich.) Die Kampflage in Flandern  ist u n v e r-

" ^ Jn d̂er Bukowina,  sowohl in der Ebene wie im
Gebirge, erfolgreiches Vordringen  der ver¬
bündeten Truppen. _

lAezemanns Beurteilung der Lage in
Flandern.

W. T.-B. Bern, 4. Aug. Stegemann schreibt >m
Bund" u. Van Bedeutung ist der daß der Er-

Lfa fyet 24stündizen  I nf a n t «r i es chl acht - vom
SlNtdi und I. August tn einem auffallenden Mitzvechältms
«u de? Artillerieschlscht sftht. die beinahe den gmrzen Juli
miSfüllte. Die deutschen Gegenstöße setzten diesmal nicht erst

Tagen, sondern schon am Nachmittag mn imd machten

(“ >■ Oft« to )“ “ » *£ ® e “‘ ! ” “Kadern sehr gut vorbereitet  und in der o.e
Offensive frühzeitig zu hemmen, und dadurch so rasch  zu
22 ? daß das ganze mechanische Angriffsverftchren um
NrÄ ^ de unmittelbare ErsÄMi Stacht wurde. M-
albdänaig und gebunden dieses Nerfahren fftz lehrt die Tat¬
sache daß daS am 1. August einfetzende Reigenwetter daS
Räderwerk in Unordnung brachte und die Deutschen. d,e sm,
SSI « anfechten ließen, den Gegenfchlag erlmch-
^ ^Wî ^ ingeli ? en. ist daher rm^ ste nka um n och
an eine Umwandlung  der sEtalen Du^ b̂ v^
suche und Operationen zu denken. Die
Alliierten :st heute weniger günstig  als vor der»
f . August, denn die .schwerwiegende Bedrohung, dw in

der neuen Offensive bag, rst rn te*  _
verprffft. Was fohgitz ist den ibenechenkrren dywmnfchen Ge-
Sdscst «utowuejCBi'

neue U-Voots-Trfolge im Atlantischen
Ozean.

» Z  ÄäS  S S » l i:

chsterrcichisch-ungarisch-rTage -berichi.
W. T.-B. Wien, 5. Aug. (Draht bericht.) Amtlich

verlautet vom 5. August, mittags:
' ' Lftlichcr Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeld marschalls v. Mackensen.
Nichts von Belang.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Nördlich des Casinutalrs erneute vergebliche russisch,

rumänisch? Angriffe gegen unsere Gebrrgstruppen. In
kn ^rfilänbctetfe  wurden dem Fe-ndc dre O" e
Brosteni !!nd Holdnta entrissen . Inder
südlichen Bukowina  drangen wrr über Mama
und M o l d a w i tza - W a t r a hinaus. , An ^der
Suczawa wichen die Russen über Radantz zuruck. süd¬
östlich von Tschernowch gewannen wir die

HeerrSsrovt des GeneralfeldmarichaklsPrinz Leopoldv  von Bayern.
Nördlich des Prnth wird um die Kampsstätten der

Ncuiahrsschlacht 1917 gerungen. Bis gestern war der
Feind aus Teilen von B - jan,  an « dem Dorfe
r “ , . ntth dem Westteil von Bolzok ge¬
wesen.  Nördlich des Dnrestr vielfach erhöhter Ge-
schühkampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem Monte San Gabriele und ottf d« Kach-

Hochfläche lag gestern mehrere Stirnden hindurch
schweres italienisches Gesihutzfeuer.

Balkaukriegsschauplatz.
Nordwestlich von Korcza versuchten feindliche Ab-

teilungen den Bevoli zu überschreiten. Sie wurden ab-
gewiesrn. Der Chef des Generalstabs.

Ereignisse zur See.
der Nacht vom 3. zum 4. August warfen feind-

-rlEuae auf Stadt und Umgebung von Pola

worden. Ein- « M»letzt

trotzen den EuMhanmĝ we der( « ÄmÄejmlb«
des Vaterlandes ihnen mit
Waffenbrüderschaft Ttwt unseren
der Riesenhaftigkeit der unis 3WS*f w
Deutschland unüberwunden  da . W«r « r
blick auf die drei Kriegs sichre, reich «n
Erfolgen, macht nus nicht übermütig. Aim̂ Dê b« 1« «
2 den «.defften rnenfchlichen Regungen
sch« Kaiser  mit dam ,hm verbündete«
Feinden die Friedenshand cntĝ engestr̂ De« .
band,  hochhersig Angeboten. luf dem
stoßen  worden. Ans demr Â erh-kl. ^ ^  ^
feindlichen Lager entgegentont. J? tm mt
GÄüste nach deutschem Geburt, nach dem veutsthen MM
SSSvn , den Ruf nach Zertch-mErung !d-SDm
An R^ es und seiner
™ Treu und fest ĥat das deutsche VoS drei ’& bit  w «0
aus- und durchgchaltan. Unser« L' ^ e moĝ ^ M d- tz^
wenn sie nns den Frieden nicht Kubilllgenw< ^ .
um Gottes und Rechtis wegen und traft der
Volt liegenden Gewast verlangen ^ ^

dsft 'XSWfo 'rSjjräzS,
19n mfen wir dasselbe unseren Ferndm »u-
Berant̂ ortung kragen wenn He rn d^ chE d̂argÄwtene
Frie^ h- i» E IZ ^ ZLLr der « ich-

iwL H Ü «U « Tre yt ° »« ° r taz ».
H? f7n . Er gedachte der D°ten unser« ^ ^
ainn des Kriegs. °lS Schlag %SSTZ

aas va « » r ? aa ? S
ISU & vorgingen, NeM £<Wr twn damals vechiÄt wie b.8, «oMoeud va^ rxjv^stheu ’ sfe-nsujiSan, Betzstern und TngDn.(&0CX-Cöott tn?ct ^cfycm , 04/ <rr>«u j

sss rg ?Ä s
t^ feindlichen Überlegenheit "* *« « £w:f4J -n auc&heute bk Hermat tm Westen schütze- VK»«er
SS ' S Ä« 1 Hindenburgsiege  E Ostem
ttlX*
Edachbe der Taten mffever ost « r ujqi  t ^  ^

SL m  der Ostfront tonnte nicht ^iÄftSSt* «rtSü;DU Gedenkfeier im Reichstag. >̂ ä 'Ö S
- - - «r— — aa- tuton*** Wt*> Vr ®vos I . khiENgetvayerr werden. WerreMW»T.-B.  Berlin , 4. Any. ton- toh « » *

_ , v-c Reichstags Exzellenz Dr . Kaernpf heute
^ ^ .veLlichan ReichStagssitzung

lÄffl WandZalle des Reichstags hat
ZZttn  S , waren, viele Hundert«  von B« tretern
TteÄ Berufe des deutschen Bowes -nrschließlich
E Krene °>uaend. deren Abgesandtem vollem Wichs
*>“ * fô edieviBe^  weilenden Bevollmäch-
tSTbfT UNS vciLünldeten Mächte gefolgt, und die mäßige
L7 SmSeiit Zahl der Erschienenen knnnznfaffm.
t Ie eSSSS Klänge des .Niederländischen Dankgê tS
T 'i»brr< bTe Gedenkfeier stimmungsvoll ctn. Dann hielt

Dr K̂ 7m p f die EiMftrungsaiffprache. -u der er

°MeiM ^ mem und Herren! 3nw ÄrittenmÄ ist der
wied-wge-tehrt, an dem, um seinem Kaiser geschart. 1914
aekmkd ^ sche  Dow im heiligen Zorn sich wie «in

Man7e ? ^ n h«t. E °S«S. was ihm herl̂ «egen die
frevelnden Angriffe  zu verteidigen,, . sR-rnicatuiwianriBe seit Wriger als einem Jahnzeihnt henn
L ^ ? ? ^ ftrSkt -rland geschmiedeth^ ten. Was m
m • ulwi ruhmreichen Verbündeten deutscher
L deutsch« W« ch«stu7d Lwit . deutsche Kmft miü-

wie wirtschaftlich vermögen, das ist m tet drei hintertatwg ®rt «TÄUiÄBan der Mlir̂en Welt kundtzetun.
Z « lTuchMAk ; . - ! . « - .Ich-Dre wlrr ?°^ , j d̂e neue Kriegsanleihe

Wgeff̂ g de? Bowes, das auch ohne An-
Ŝ ÄandeS sich mit den Kriegsanleihen «chftn-

Wöm^ Greffe und « Mt«

in da« Land hinerngervagen
LLeer scheute sich «* ,:«

sre ’sSS»

SS5 « t
ST “ TfStJet z -It On # tm

S ® m  ll « fS * » n , We
Kek-mMen» b«fe Siege betrogen worden  fet «n.Fruchte rhrer  S g ^ der Mann tn
Bei unserem Feldherr fühlt de. Fuyrer n>'̂
Lih ' und ffied . Der: * * £ * '$ & * & ' ? Lml

k nach rv« Kriegsjahren gewesen. Das sei auch yeme w-
Das b7wUn die neuerliche» Ermgmste,m OstŜ »̂ ^
täglichen Erfolge »nsecsr StnriMru pMi rm
wchfôdk gkücklrche Abwehrschlachtm RocdfrniM



Seite 2 . Montag , 6 . August 1V17._
»und Flandern . Redner schlctz: Wir rn der Heimrt können
das Gedächtnis unserer Toten , wir können den Dank, den
wir unserem herrlichen Volksheeic schuldig sind, nicht besser
ausdrücken, als wenn wir mit aller Kraft auch in uns den
seelischen Schwung bis zum Ende erhalten . Möge srch
immerdar im deutschen Vaterland das schöne Wort Clausc-
witz' bestätigen: Nur wenn Volkscharakter und Kriegs-
tzewohnheit sich in ständiger Wechselwirkung tragen , kann
ein Voll hoffen, einen festen Stand in der politischen Welt
zu haben. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Anstelle des plötzlich in letzter Stunde erkrankten Grafen
don Schwerin -Löwitz, dem Präsident Dr . Kaemvf baldige
volle Genesung wünschte, sprach der Präsident der Lind¬
wirtschaftskammer der Provinz Brandenburg , Graf von
ter Schulenburg - Grünthal.  Er betonte die Be¬
reitschaft der Landwirtschaft,  mitzuhelfen , daß sich
unser Volksheer auch behaupten könne. Das Wort des
Kaisers : Wir sind nicht zu besiegen, gelle auch für den Wirt¬
schaftskrieg. Die Stimmung der Landwirte dr>rutzen sei:
Wir müssen siegen, wir wollen siegen, wir werden siegen!
<Lebhafter Beifall .) Der Landwirt tut seine Pflicht für die
Erhaltung des Vaterlandes . Jetzt in der sengenden Glut
der Erntesonne richtet er seinen Blick auftoäcts und seinen
harten , sonst so wortkargen Lippen ringt sich das Wort ab:
Mit Gott ! (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Ihm schloß nch als Vertreter der Reichs Hauptstadt, des
deutschen Städtetoges und der Stadtbevölkernng der Ober¬
bürgermeister von Berlin Exzellenz Wermuth  an . Er
legte dar, daß der Sricg den deutschen Städten ein uner¬
bittlicher harter , aber höchst mahnender Lehrmeister gewor¬
den sei. der uns im dreijährigen Kursus die Lehre vom
Kraftzuwachs in der Not und von der Anpassung an das Ge¬
gebene so wuchtig eingeprägt hätte . — Der nächste Redner
war der Vorsitzende der Genevrlkommission der Gewerk¬
schaften Deutschlands, der Reichstagsabgeordnete Legten.
Er gab ein Bild von der Stellung der Arbeiterschaft
im deutschen Volle und in der Welt und führte zum Schluß
unter stürmischemBeifall aus : Ein Voll, VaS wie das deutsche
zusammensteht, ist weder durch Waffengewalt noch durch
Aushungerung niederzuringen . Unsere Friedensangebote
sind ein Zeichen unserer Kraft . Es konnte nie ein Zweifel
darüber bestehen, daß die deutsche Arbeiterschaft in der
Stunde der Gefahr ihren Mann stehen würde. Diese
Stunde der Gefahr ist trotz aller Waffe .aerfolge heute noch
nicht vorüber und deswegen steht die deutsche Arbeiterschaft
heute genau wie vor drei Iahten wie ein Mann zum Vater¬
land . bereit zuni Frieden , entschlösse.! zum Kampf. — Ais
Vertreter von Handel und Schiffahrt sprach Herr Max
v. Schin kel - Homburg, als Vertreter der Industrie Herr
Geheimer Komnurzierrat Ernst vonffVorsig,  ferner für
das Handwerk Handwerkskammervocsitzender Klempner-
meister Plate,  Mitglied des Herrenhauses , sowie als Vor¬
sitzender der Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Ver¬
bände Dr . Köhler.

Alle diese kurzen zündenden Ansprachen wurden mit
leibhaftem Beifall ausgenommen. Sodann ergriff Seine
Exzellenz der Reichskanzler Dr . Dt i cha e l l s das Wort zu
folgender Ansprache: Wir liehen unter dem Eindruck der
Größe des Tages , an dem vor drei Jahren das Voll avf-
stand, um in begeisterter Einmütigkeit den Riesenkomps auf¬
zunehmen , der uns aufgezwnngen war . Der 4. August soll
in der Geschichte des deutsche« Volles aller Zeiten ein E c -
innerungstag höchster vaterländischer todes¬
mutiger und siegesgewisser Entschlußfreu¬
digkeit  sein gegenüber der größten Gefahr , die je auf
ein Volk herniederging . Wir wissen heute , alle, was wir
wollen. Wir wollen das von den Vätern uns änderteaulc
Erbe unversehrt den kommenden Geschlechtern weitergeben.
Wir wollen unsere Kinder und Kindeskinder davor bewah¬
ren , daß KriegSnvt auf sie herniederfalle . Wir wollen unser
Vaterland durch einen kraftvollen weisen Frieden umwehren,
damit deutsches Wesen einen sicheren Boden, gesunde und
kräftige Entwicklung behält für alle Zeiten . Die Männer,

chie vor mir gesprochen haben, haben ohne Ruhmredigkeit in
^wahrhaftiger Selbsteinschatzung der Welt bewiesen, daß un-
jfece Kraft nicht erlahmt ist, daß unser Wille stark ist, wie
er am 4. August 1914 war , um dnrchzasetz:n, was wir er¬
streben. Heute kommt es darauf an , die Leuchtfeuer holl
auflodern zu lassen. Ein Ziel , ein Wille , ein
Vaterland,  und dieses Vaterland größer und wich¬
tig e r- a l s unser  E i n z e l l e d e n. Je größer die
Opfer , desto herrlicher der Lohn. Wir geloben dem Kaiser
und dem Reich die Treue und was uns das Herz Vollmacht,
das rufen wir aus : Vaterland , Kaiser und Reich Hurra!
Hurra ! Hurra!

\ Die Versammlung erhob sich und stimmte mit Begeiste¬
rung in den dreimaligen Ruf ein. Die Musik spielte Heil
dir im Siegerkranz.

In seinem markigen Schlußwort schlug Präsident Dr.
Kacmpf vor, an Seine Majestät den Kaiser  nachstehendes
:Teleg ramm  zu senden: „Vertreter aller Stände und
^Berufe sind heute zu einer Gedenkfeier des 4. August 1914
vereint . Nachdem Eure Kaiserliche und Königliche Majestät
'den Feinden hochherzig die Hano zum Frieden geboten, nach-
denr der Reichstag den Friedenswillen des deutschen Volkes
kraftvoll znm Ausdruck gebracht hat, bekundet die heutige
Versamwlvng • ihren Entschluß, wenn unsere Feinde zu
feinem Frieden bereit sind, der den Bestand wie die Sicher-
Ijeit unteres Vaterlandes verbürgt , einmütig und uner¬
schütterlich mit Eurer Majestät zusammenzustehen, bis unsere
Feinde gesouEi sind, das Recht des deuffchen Volkes aus
Freiheit und Sicherheit seiner Entwicklung anzuerkennen.
Angesichts der glänzenden Taten unserer todesmutigen Trup¬
pen, die in Ost und West auch zu Beginn des vierten Kriegs-
jahres den Sieg an unsere Fahnen geheftet haben, erhoffen
wir umter der glorreichen Führung Eurer Majestät und der
Eurer Majestät verbündeten Monarchen einen ehrenvollen
und gesicherten Frieden ." (Lebhafter Beifall .)

Mit dem Gesang des Liedes „Deutschland, Deutschland
über alles " schloß, gegen y2ll Uhr die außerordentlich ein¬
drucksvolle Veranstaltung.

Rußland.
Kerenskr amtsmüde.

Das Nücktrittsqefuch.
TV. T.-B. Petersburg , 5. Aug. (Druhtbericht.

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Ministerpräsident
Kercuski hat seinem Stellvertreter Nekraww folgenden

_ Wiesbadener TagbiaLL»_
Brief zugestellt: „In Anbetracht der Unmöglich¬
keit,  die vorläufige Regierung  trotz aller von ibr
ergriffenen Maßregeln so neu zu bilden^  nfte es
der Notwendigkeit des außergewöhnlichen historischen
Augenblicks, den das Land durchschreitet, entspricht,
kann ich die Verantkvortung vor dem Staate nicht mehr
übernehmen und bitte die vorläufige Regierung , mich
aller meiner Ämter  zu entheben." Kerenski
r e i st e darauf von Petersburg ab . — Die vor¬
läufige Regierung  hat nach einer Beratung , die
noch am selben Abend mit hervorragenden politischen
Persönlichkeiten und Mitgliedern des vorläufigen Aus¬
schusses der Duma , der Ausschüsse de-Z Arbeiter - und
Soldatenrats sowie des Bauecnrates , stattfand , be¬
schlossen, das Entlassungsgesuch Kevenskis nicht an¬
zunehmen.

Eine Kosaken-Monarchie mit Nikolai Nikolajcwrtsch
als Zaren.

TV. T.-B. Bern , 4. Aug. Der russische Mitarbeiter
des „Bund " . Mitglied der zweiten Reichsduma und des
ausführenden Ausschusses. des Arbeiter - und Soldatcn-
rates , Arffsimow, teilt mit . daß im D o n g e b t e t die
Kosaken besondere Regimenter bilden, um dort eine
Monarchie mit dem Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch
als Zaren zu gründen.

Oer Krieg über §ee.
Vor der Kriegserklärung Chinas.

Peking, 4. August. (Meldung der Ag .uce Harns .) Der
Ministerrat , in dem der neue Präsident der chinesischen Re¬
publik den Vorsitz fiibrtc, sprach sich einstimmig fiir diu
Kriegserklärung an Deutschland aus.

Der neue Präsident von China.
W. T.-B. Peking, 4. August. (Nichtamtlich.) Meldung

des Reutccschen Bureaus . Da Li-Duan -Huiig sich definitiv
geweigert hat, die Präsidentschaft zu übernehmen , hat Fong
Kuo Tschang  sie übernommen.

Deutsches Reich»
Der Kaiser in Marienburg.

TV. T.-B Marienburg , 4. Aug. Der Kaiser traf,
von Eadinen kommend, zur Besichtigung in Marien-
bürg ein. An die Besichtigung schloß sich eine Teetafel
im großen Remter . Gegen 7 Uhr fichr der Kaiser im

^Auto nach dem Bahnhos und von hier mit dem Hoszuge
nach Berlin.
Rückkehr des Kaisers und der Kaiserin nach

Berlin.
TV. T.-B. Berlin , 5. Aug. (Drahtbericht .) Der

Kaiser ist heute morgen hier eingetroffen , ebenso die
Kaiserin . Beide Majestäten nahmen -vormittags am
Gottesdienst im ® om,  teil . Der Kaiser hörte
im Schloß Bellevue den Vortrag des Reichs¬
kanzlers  nnd denjenigen des Chefs des Zivil¬
kabinetts sowie später den Generalstabsvortrag.

Die neuen Männer der Reichs- und
Staatsregierung.

Urteile der Berliner Press«.
L . Berlin , 5. Aug. (Diahtbericht . ;b.) Während die rechts¬

stehende Presse sich in der Beurteilung des zur Stunde nahezu fest¬
stehende» Personenwechsels in den obersten Ämtern vorsichtig zurück¬
hält , um ihren unstreitigen Triumph taktisch nicht voreilig zu ent¬
werten , hält die gesamte Presse der Linken  nicht mit ihrer von
einigem Humor gewürzten Kritik zurück. Schon in vea Überschriften
kommt das zum Ausdruck. Das „Berliner Tageblatt"  de.
grüßt die zwei mit Portefeuille versehenen Landtagsabgeordneten als
Konzessionskandidaten.  Die „M or  g e n p o st" über-
schrcibt die Ministcrliste : ,PDie große Enttäuschung" und „Der ferien-
lustige Reichstag wieder einmal übergangen ". Der „Börsen-
Courier"  betitelt die Krisenlösung: „Der kreisende Berg ", der
„Vorwärts" „Ausgeklärter Bureaukratismus ". In der
„V o s s i s chr n Zeitung"  wird mit , besonderer Schärfe geur-
teilt . Da heißt es: „Prüfen wir nun vorliegende Liste der neuen
Männer , mit denen sich Dr . Michaelis umgibt , dann können wir ein
Gefühl bitterster Enttäuschung  nichr verbergen . Cs
bleibt , wie es war . Während der Zug nach links in unserem Bolle
unverkennbar ist, wird in der Besetzung der leitenden Stellen der
Kurs nach rechts  gerichtet . Ist das nötig ? Ist das klug?"
Die „M o r g e n p o st" hatte schon keine großen Hoffnungen an die
Krise geknüpft, aber so, sagt sie, hat sich so gut wie nichts geändert.
Daß nur die Umgestaltung zweier Ämter heraus kommt, und für
ein Paar mehr oder weniger tüchtige Ressortminister andere Fach-
leute aus derselben Beamterlaufbahn kommen würden , das haben
wir nicht geglaubt. Im „Vorwärts"  wird erklärt : „Die sozial¬
demokratisch« Partei kan» den durch die Neuerncnnungen ge-
schaffenen Zustand nur als Uberzangsstadium betrachten. Die
neuen Männer werden ihre Aufgabe gewiß am besten erfüllen , wenn
sie sich selbst nur als Wegcwärter betrachten. Sre stnd noch imrücr
Vertreter des bureaukratischen Obrigkeitsstaates . Die Zukunst aber
gehört der Demokratie nnd dem parlamentarischen System. Sehr
interessant ist, was der Reichstagsabgeordnete Logationsrat Freiherr
v. Richthofen  in der linksnationalliberalen „Börsen,
z e i t u n g" über Herrn v. Kühlmann mitteilt . Der U - Boot-
krieg  soll nach Meinung der einen zur Besiegung Englands führen,
nach der Ansicht anderer zur Herbeiführung der Fricdensgc-
neigtheit.  Diesen letzteren Standpunkt har sich Herr Dr.
Michaelis  bisher zu eigen gemacht. Es erscheint durchaus ver-
stündlich, daß er zur Durchführung seines politischen Programms sich
die Hilfe von Persönlichkeiten sickert, die einer Verständigung mit
England "zum mindestrn nicht im Wege stehen.

Die amtlichen Ernennungen.
L. Berlin , 5. Aug. iDrahtbericht . zb.) Don besonderer

Seite wird uns mitgcteilt , daß amtlich folgende Ernennungen wahr¬
scheinlich noch heute abend veröffentlicht werden: Allgemeiner Stell-
Vertreter des Reichskanzlers: Dr Helfferich,  Staatssekretäre des
Innern : nt palitische Abteilung: Dr . W a I r a f f (bisher Oberbürger¬
meister von Köln), b ) wirtschaftliche Abteilung : Schwander (dis-
her Oberbürgermeister von Straßburg i. E.), berde Staatssekretäre
mit dem Titel Exzellenz, Staatssekretär des Reichsjustizamts : Dr.
v. Krause (bisher Vorsitzender der Anwaltskammer , Berlin , Mit¬
glied der nationalliberalen Landtagsfraktion , Vertreter von Königs-
borg i. P .), Staatssekretär des Auswärtigen Amtes : v. K ü h I -
mann (bisher Botschafter in Konstantinopcl), Kriegernährnngsamt:
v. W a l d o w (bisher Oberpräsident von Pose»), zugleich preußischer
Staatsmiuister und Staatssekretär des ReichsernährungSamles , außer-

Morgen-Ansgave . Erstes Blatt . Nr . 338,
dem preußischer Staatskommisiar für Volksernährung , Unterstaats¬
sekretäre nn Krieg^ernährungsmnt : Freiherr v Braun (bisher
bayerischer Ministerialdirektor ) und Dr . August Rt aller (früherer
Leiter der sozialdemokratischenKonsumgenossenschaftenin Hamburg,
wie bereits erwähnt , geborener Wiesbadener ), Reichskanzlei: Unter¬
staatssekretär v. Graevenitz (diese Ernennung kann sich noch
einige Tage verzögern). Preußisches Staaisministe»
r i u m:  Justizminister : Dr . Spahn (Führer der Zentrums¬
fraktion des Reichstags), Minister des Innern : Dr . Drews? (bis¬
her Unterstaatssekretär des Ministeriums des Innern ), Kultus-
minister : Dr . Friedrich Schmidt (bisher Miniperialdirektor im
Kultusministerium ), Landwirischaftsminister : v. Eisenbart-
Rothe,  Finanzminister : v. H e r g t (bisher Regierungspräsident
von Oppeln ).

Aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vaterländische Papier - und Zeitschriftensammlung.
Jri >den nächsten Tagen wird von den einzelnen Sanmielstzellen
das in den Haushaltungen vorhandene Papier sowie Zeit¬
schriften, Bücher usw. cchgcholt werden. Wir richten, schreibt
uns das Kreiskomttee vom Roten Kreuz, an alle Bewohner
Wiesbadens die dringende Witte, unsere Sammlung tatkräf¬
tig zu unterstützen und uns aus diese Weise instand zu sehen,
den tapferen Kämpfern im Feld Liebesgaben zukonimen zu
lassen. Aus dem im Juli gesammelten Papier sind etwa
2000 M. erzielt worden. Allen, die hierzu üeigetragen habe«,
herzlichsten Dank.

— Gasthofdiebe. In einem Gasthaus in dem benachbarten
Mainz hat sich, einer Meldung der dortigen Kriminalpolize:
gemäß, in diesen Tagen ein angeblicher Bilderhändler namens
Heinrich Zimmer einquartiert und Bettzeug , Fensterbovhänge _
sowie die Stieseln der anderen Hote'lgäste gestohlen. Da die
Möglichkeit vorliegt, daß der Mann auch anderwärts auftritt,
sei hiermit besonders vor ihm gewarnt . In seiner Begleitung
befindet sich wahrscheinlich eine 19 Jahre alte Frauensperson,
welche sich Grete Weigelt nennt und angcht, aus Köln zu sein^
Es handelt sich bei ihr um eine anftallend kleine sehr jugend¬
lich, ja kindhast anssehende Person , welche mit dunkelblauE
Rock und weißschwarz karierter Bluse bekleidet ist.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr . 148: Dienstag , den
7., und Donnerstag , den 9. August: üben : Kleinseldchen. Jugend-
kompagnie Nr . 149: Dienstag , den 7., und Donnerstag , den 9. Aug.:
üben : Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 150: Dienstag , den 7.,
und Freitag , den 10. August: üben : Jugendheim . Sonntag , den
12. August : Schießen: 8 Uhr vormittaas . Jngendkompagme Nr . 151:
Montag , den 6., und Donnerstaq , den 9. August: üben : tdleinfeldchen.
Sonntag , den 12. August: Schüßen : 3 Uhr vormittags . Wenn nicht
anders bemerkt, beginnen die Übungen abends 8)4 Uhr.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 900 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 354 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 592
in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunstsschalter links) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.
vorberichte über Uunst. Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater . Montag , den 6. August: „Das Glücks-
mädeff, Dienstag , den 7.: „Der lachende Ehemann . Mittwoch,
den 8.: „Der Juxbaron ". Donnerstag , den 9.: „Der arme Jonathan .
Freitag , den 10.: „Der Regimentspapa ". Samstag , den 11.: „Der
Negimentsvapa ". Sonntag , den 12, nachmittags Ms4 Uhr : ,/Der
arme Jonathan ". Abends ^ 8 Uhr : „Der Regimentspapa —
Am Montag , Dienstag , Mittwoch sind drei Vorstellungen bei kleinen
Preisen , in denen sich der Leiter der Sommerspiele Kurt v. Moellen-
dark von dem . Wiesbadener Publikum verabschieden wird , da der
Künstler bereits am 10. August in Berlin eintresfen muß, um dce
Proben am dortigen Trianon -Theater zu leiten, woselbst er als
künstlerischer Leiter veipflichtcl wurde. Gleichzeitig wird Herr von
Moellendorsf leine Tätigkeit als erster Bonvivant am Deutschen
Schauspielhaus in Haurburg beibehalten. Als Abschiedsvorstellungen
sind gewählt : „Das Glücktmädel". „Der lachende Ehemann ' und
„Der Iuxbaron ". _ _

Sport.
Pferderennen.

Hannover , 5. Aug. (Eig. Drahtberrcht .) 1. M . Balzers
„Künstelei " (Hablung ), 2. „Gänseblume", 3. „Gavotte ". Sieg:
56:10; Platz : 17, 13, 17:10. — 2. R . 10 000 M . 1400 Meter . 1. Ge¬
stüt Sonnenhausens „Donald" (Jentzsch), 2. „Sturmbraut ". 3.
„Fidelitas ". Sieg : 320:10; Platz : 47, 18. 13:10. — 3. R. 14 000 M.
3200 Bieter . 1. W. Lindenstaedts „Rustie" (E. Franke ), 2. „Mein
Liebling", 3. „Orlor ". Sieg : 56:10; Platz : 18, 17, 15:10. — 4. R.
40 000 M . 1300 Meter . 1. Gestüt Graditz' „Aversion" (Rasteri-
bcrger), 2. „Metropole ", 3. „Defizit". Sieg : 39:10; Platz : 14, 13,
17:10. — 5. 12 000 M . 2200 Meter . 1. Gestüt Graditz' „Ccco
(Rastenbergcr ), 2. „Ayesha", 3. „Manila ". Sieg : 13:10. — -6. R.
12 000 M . 1600 Meter . 1. A. v, SchmiederS „Taucher" (Kasper),
2. „Signorelli ", 3. „Eomeran ". Sieg : 12:10; Platz : 10, 12:10. —
7. R. 16 000 M . 2200 Meter . 1. Graf Seidlitz-Sandreckis „Inder"
(Kasper), 2. „Chamisso". 3. „Blood Orange ". Sieg : 77:10) Platz:
26, 23, 65:10. — 8. R . 10 000 M . 3000 Meter . 1. E. Henkels
„Preciosa " <E. Francke), 2. „Walonc", 3. „Marne ". Sieg : 19:10;
Pla ? : 12, 15, 73:10.

Magdeburg , 5. Ang. (Eig. Drahtbericht .) 1. R . 4100 M.
3200 Meter . 1. Graf Franlenbergs „San Franciscan " (Boge),
2. . Accept", 3. „Top Twig". Sieg : 96:10; Platz : 26/31 , 16:10. -
2. R . 5000 M . 1000 Meter . 1. Ph . Spenglers „Barlar " (von
Tuckolka), 2. „Canossa", 3. „Dorle ". Sieg : 15:10; Platz : 11, 13:10.
— 3. R . 4100 M . 3600 Meter . 1. F . Strauchmanns „Edision"
(A. Reith ), 2. .̂ Diamond Hill", 3. „Onisv". Sieg : 15:10; Platz:
13, 15, 36:10. — 4. R . 11 000 M . 4000 Meter . 1. Rittmeister
F . v. Zobeltitz' „Narciß " (Schüller), 2. „Philomele " , 3. „Richinea".
Sieg : 45:10; Platz : 18, 66, 76:10. — 5. R. 7000 M . 1600 Meter.
1. H. v. Teppcr -Laskis „Irrfahrt " (Ludwig), 2. „Leuchtkugel", 3.
„Pvthia ". Sieg : 30:10; Platz : 15, 16, 27:10. — 6. R.
5000 M . 3000 Meter . 1. W. W. Thiedes „Bialla " (Kukulies), 2.

>„Gipp", 3. „Eichelkönig" . Sieg : 45:10; Platz : 19, 22:10. — 7. R.
5000 M . 1350 Meter . 1. D . Jürgensens „NusheMus" (Heidemann),
2. „Huronna ", 3. „Moguntia ". Sieg : 19:10; Platz : 16, 26:10.

Neuß, 5. Aug. (Eig Dradibericht .) l . ,R . 4500 M . 1400 Meter.
1 Lt Noacks „Nicolo" (I . Winkler)/ 2. „Comilla", 3. „Chutbeh".
Sieg : 33:10; Platz : 14, 17, 20:10. — 2. R. 6000 M . 5000 Meter.
1 M . Freudenthals „Queensland " (Renner ), 2. „Kille-Kille", 3.
.Saint Sabina ". Sieg : 32:10; Platz : 16, 27, 33:10. — 3. R. 1. A.
Hungers „Lustige Sieben " (Benedikt), 2. „Silver -Sea ", 3. „Laret".
Sieg : 80:10; Platz : 21, 18, 21:10. — 4. R . 7000 M . 1200 Meter.
1 S Weskes „Ballon " (Rnpprechth 2. „Eichsfeld", 3. „Trajan ".
Sieg : 51:10: Platz : 28, 16, 44:10. — 5. R. 12 000 M . 3600 Meter.
1 Wepes „Flieger " (Renner ), 2. „Rissa" , 3. „Pierette ". Sieg : 41:10;
Platz : 17, 24, 22:10. — 6. R . 10 000 M . 3000 Meter . 1. Graf H.
Betwrsv-Hues „Kaffeetante" (G. Winkler), 2. „Dum -Dum ", 3.
„Hannoveraner ". Sieg : 22:10; Platz : 11. 14, 12:10. — 7. R. 6000
Mark . 1600 Meter . 1. C. v. Schilgens „Argile" (Rinkleih), 2.
„Sturmschwalbe ", 3. Hansl ". Sieg : 38:10; Platz : 20, 20:10.

WettervorLiissÄFs kür Uonta ,̂ 6 Lu ;us11917
vo » der Meteorologischen Abteilung des Physikel . Vereins zu Prankfart » .

Vorwiegand heiter , Gewitter nicht ausgeschlossen,
wärmer. 4
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